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1. Allgemeines /  Îáùèå ñâåäåíèÿ

Die vorliegende Betriebsanleitung (BA) ist Bestandteil der Bremsenlieferung.
Sie sollte stets in der Nähe der Bremse aufbewahrt werden.
Nur eine genaue Kenntnis der BA gewährleistet einen störungsfreien Betrieb der Bremse.
Es liegt daher im Interesse unseres Kunden, dass die BA von den für den Transport, die Montage und Bedienung
Verantwortlichen gelesen, verstanden und in allen Punkten beachtet wird.
Äàííàÿ èíñòðóêöèÿ ïî ýêñïëóàòàöèè (ÈÝ) ÿâëÿåòñÿ ñîñòàâíîé ÷àñòüþ ïîñòàâêè òîðìîçà.
Èíñòðóêöèÿ äîëæíà ïîñòîÿííî õðàíèòüñÿ ïîáëèçîñòè îò ñàìîãî òîðìîçà.
Òîëüêî òî÷íîå çíàíèå èíñòðóêöèè ïî ýêñïëóàòàöèè îáåñïå÷èâàåò áåñïåðåáîéíóþ ýêñïëóàòàöèþ
òîðìîçà. Ïîýòîìó â èíòåðåñàõ ïîëüçîâàòåëÿ îáÿçàòü ñîòðóäíèêîâ, îòâåòñòâåííûõ çà
òðàíñïîðòèðîâêó, ìîíòàæ è ýêñïëóàòàöèþ òîðìîçà, ïðî÷èòàòü, ïîíÿòü è ïî âñåì ïóíêòàì
ñîáëþäàòü èíñòðóêöèþ ïî ýêñïëóàòàöèè.

Hinweis / Ïðèìå÷àíèå: Für Schäden und Betriebsstörungen, die aus der Nichtbeachtung der BA resultieren,
übernehmen wir keine Haftung.
Ìû íå íåñåì îòâåòñòâåííîñòè çà óùåðá è ïåðåáîè ïðîèçâîäñòâà,
âîçíèêøèå â ðåçóëüòàòå íåñîáëþäåíèÿ èíñòðóêöèè ïî ýêñïëóàòàöèè.

Die in dieser BA behandelte Bremse ist für den stationären Einsatz in allgemeinen
Kraft- und Arbeitsmaschinen ausgelegt worden.
Îïèñûâàåìûé â äàííîé èíñòðóêöèè òîðìîç ïðåäíàçíà÷åí äëÿ ñòàöèîíàðíîãî èñïîëüçîâàíèÿ â
ýíåðãåòè÷åñêîì è ïîäúåìíî-òðàíñïîðòíîì îáîðóäîâàíèè îáùåãî íàçíà÷åíèÿ.

Die Bremse darf nur unter Beachtung der von uns angegebenen "Technischen Leistungsmerkmale"
eingesetzt werden.
Diese sind entweder in unseren Technischen Datenblättern enthalten oder wurden durch unsere Verkaufsabteilung
vertraglich zugesichert. Bei Nichtbeachtung ist die Haftung durch uns ausgeschlossen.
Òîðìîç ðàçðåøàåòñÿ ýêñïëóàòèðîâàòü òîëüêî ñ ñîáëþäåíèåì óêàçàííûõ íàìè "Òåõíè÷åñêèõ
ïàðàìåòðîâ". Ýòè ïàðàìåòðû ñîäåðæàòñÿ ëèáî â "Ïåðå÷íÿõ òåõíè÷åñêèõ äàííûõ", ëèáî áûëè
çàôèêñèðîâàíû â äîãîâîðå î ïîñòàâêå òîðìîçà, ñîñòàâëåííîì â íàøåì îòäåëå ñáûòà.
Ïðè íåñîáëþäåíèè ýòèõ ïàðàìåòðîâ îòâåòñòâåííîñòü ñ íàøåé ñòîðîíû èñêëþ÷àåòñÿ.

Die hier beschriebene Bremse entspricht dem technischen Stand zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser BA.
Êîíñòðóêöèÿ îïèñûâàåìîãî òîðìîçà ñîîòâåòñòâóåò òåõíè÷åñêîìó óðîâíþ íà ìîìåíò ïå÷àòè
äàííîé èíñòðóêöèè.

Im Interesse der Weiterentwicklung behalten wir uns das Recht vor, Änderungen vorzunehmen, die unter Beibehaltung
der wesentlichen Merkmale zur Steigerung ihrer Leistungsfähigkeit und Sicherheit für zweckmäßig erachtet werden.
Â èíòåðåñàõ äàëüíåéøåãî ðàçâèòèÿ òåõíèêè ìû ñîõðàíÿåì çà ñîáîé ïðàâî íà âíåñåíèå èçìåíåíèé,
êîòîðûå ìû ñî÷òåì íåîáõîäèìûìè äëÿ ïîâûøåíèÿ ýôôåêòèâíîñòè è íàäåæíîñòè òîðìîçà ïðè
îäíîâðåìåííî ñîõðàíåíèè åãî îñíîâíûõ ïàðàìåòðîâ.

Das Urheberrecht an dieser BA verbleibt bei der Firma Siegerland Bremsen Emde GmbH & Co. .
Die BA darf ohne unsere Zustimmung weder vollständig noch teilweise vervielfältigt,
zu Zwecken des Wettbewerbs unbefugt verwertet oder Dritten zur Verfügung gestellt werden.
Àâòîðñêîå ïðàâî íà ýòó èíñòðóêöèþ ñîõðàíÿåòñÿ çà ôèðìîé Siegerland Bremsen Emde GmbH & Co. .
Çàïðåùàåòñÿ áåç íàøåãî ñîãëàñèÿ ïîëíîñòüþ èëè ÷àñòè÷íî ðàçìíîæàòü ýòó èíñòðóêöèþ,
ðåàëèçîâûâàòü åå â öåëÿõ êîíêóðåíöèè èëè ïåðåäàâàòü òðåòüèì ëèöàì.

Wenden Sie sich bitte mit allen technischen Fragen an unser Unternehmen.
Ïî âñåì òåõíè÷åñêèì âîïðîñàì ïðîñèì îáðàùàòüñÿ íà íàøå ïðåäïðèÿòèå.

Siegerland Bremsen
Auf der Stücke 1- 5
D-35 708 Haiger
Ãåðìàíèÿ
Òåë.: +49 (0) 2773 / 9400 - 0 ; e-mail: info@sibre.de
Ôàêñ: +49 (0) 2773 / 9400 - 10 ; internet: http://www.sibre.de
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2. Sicherheitshinweise / Òåõíèêà áåçîïàñíîñòè

- Die Bremsen sind zur Erfüllung von sicherheitstechnischen Aufgaben in der Gesamtanlage ausgelegt und
hergestellt. Aufgrund dieser wichtigen Funktion setzen wir voraus, dass das Wartungs-, Service- und
Instandhaltungspersonal unserer Kunden beziehungsweise des Endbetreibers der Gesamtanlage oder
der Bremsen über alle grundsätzlichen Kenntnisse im Umgang mit sicherheitsrelevanten Bauteilen verfügt.

- Òîðìîçà ïðåäíàçíà÷åíû è èçãîòîâëåíû äëÿ âûïîëíåíèÿ çàäà÷ áåçîïàñíîñòè âñåé óñòàíîâêè.
Ó÷èòûâàÿ ýòó âàæíóþ ôóíêöèþ òîðìîçà, ìû èñõîäèì èç òîãî, ÷òî ïåðñîíàë íàøåãî çàêàç÷èêà èëè
êîíå÷íîãî ïîëüçîâàòåëÿ, îòâåòñòâåííûé çà òåõíè÷åñêîå îáñëóæèâàíèå, ñåðâèñíîå îáñëóæèâàíèå è
ðåìîíò, ðàñïîëàãàåò âñåìè îñíîâíûìè çíàíèÿìè ïî îáðàùåíèþ ñ âàæíûìè ñ òî÷êè çðåíèÿ
áåçîïàñíîñòè óçëàìè.

Hierzu gehören insbesondere / Â ÷àñòíîñòè, ïåðñîíàë ðàñïîëàãàåò:
> geeignete Ausbildungsqualifikation.
> äîñòàòî÷íîé êâàëèôèêàöèåé.

> geeignete Werkzeuge, Messmittel und Hilfsstoffe.
> ïîäõîäÿùèìè èíñòðóìåíòàìè, èçìåðèòåëüíûìè ñðåäñòâàìè è âñïîìîãàòåëüíûìè ìàòåðèàëàìè.

> Kenntnisse über die allgemeinen Unfall-Verhütungs-Vorschriften (UVV) .
> çíàíèÿìè îáùèõ ïðåäïèñàíèé ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè è ïðåäîòâðàùåíèþ íåñ÷àñòíûõ ñëó÷àåâ.

> Kenntnisse über die jeweils für die Anlage gültigen besonderen UVV .
> çíàíèÿìè ñïåöèôè÷åñêèõ ïðàâèë òåõíèêè áåçîïàñíîñòè, äåéñòâóþùèõ äëÿ äàííîé óñòàíîâêè.

> Kenntnisse über die Betriebsvorschriften und den Betriebsablauf der Gesamtanlage.
> çíàíèÿìè ïðåäïèñàíèé ïî ýêñïëóàòàöèè è ïðèíöèïîâ ðàáîòû âñåé óñòàíîâêè.

> Kenntnisse im Umgang  und Betrieb elektrischer und hydraulischer Anlagen und deren UVV .
> çíàíèÿìè ïî îáðàùåíèþ ñ ýëåêòðè÷åñêèìè è ãèäðàâëè÷åñêèìè óñòðîéñòâàìè,
   èõ ýêñïëóàòàöèè è ñîîòâåòñòâóþùåé òåõíèêè áåçîïàñíîñòè.

> Kenntnisse im Umgang mit Hebezeugen.
> çíàíèÿìè ïî îáðàùåíèþ ñ ïîäúåìíûìè ñðåäñòâàìè.

> Kenntnisse im Umgang mit gefährlichen Stoffen.
> çíàíèÿìè ïî îáðàùåíèþ ñ îïàñíûìè ìàòåðèàëàìè.

> Kenntnisse der einschlägigen Umweltschutzvorschriften.
> çíàíèÿìè ñîîòâåòñòâóþùèõ ïðåäïèñàíèé ïî çàùèòå îêðóæàþùåé ñðåäû.

- Die Bremse ist nach dem neuesten Stand der Technik gebaut und wird betriebssicher ausgeliefert.
Eigenmächtige Veränderungen, die die Betriebssicherheit beeinträchtigen, sind nicht zulässig.

- Òîðìîç èçãîòîâëåí ïî ïîñëåäíåìó óðîâíþ òåõíèêè è îòïðàâëåí ñ ïðåäïðèÿòèÿ-èçãîòîâèòåëÿ â
èñïðàâíîì ñîñòîÿíèè. Íå äîïóñêàåòñÿ ñàìîâîëüíî âíîñèòü èçìåíåíèÿ, âëèÿþùèå íà áåçîïàñíîñòü.

Dies sind insbesondere, jedoch nicht ausschliesslich / Òàêèìè èçìåíåíèÿìè, â ÷àñòíîñòè, ÿâëÿþòñÿ:
< Lösen von Bolzen und  Schraubenverbindungen.
< îòïóñêàíèå áîëòîâûõ è âèíòîâûõ ñîåäèíåíèé.

< Entfernen von Zusatzeinrichtungen (z.B. Endschalter, Schutzvorrichtungen, usw.).
< ñíÿòèå äîïîëíèòåëüíûõ óñòðîéñòâ
   (íàïðèìåð, êîíå÷íûõ âûêëþ÷àòåëåé, çàùèòíûõ óñòðîéñòâ è ò. ï.).

< in zusammengebautem Zustand Behandlung durch Farben, Lacke, Öle, Konservierungsmittel.
< îêðàøèâàíèå, ëàêèðîâàíèå, îáðàáîòêà ìàñëàìè è êîíñåðâèðóþùèìè ñðåäñòâàìè äåòàëåé
   òîðìîçà â ñìîíòèðîâàííîì ñîñòîÿíèè.

< spanabhebende, formändernde oder mechanische Behandlung von Bauteilen
   der Bremse.
< îáðàáîòêà äåòàëåé òîðìîçà ðåçàíèåì, èõ äåôîðìèðîâàíèå èëè
   èíàÿ ìåõàíè÷åñêàÿ îáðàáîòêà.
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- Die Bremse darf nur im Rahmen der im Leistungs- und Liefervertrag festgelegten Bedingungen eingesetzt werden.
- Òîðìîç ðàçðåøàåòñÿ èñïîëüçîâàòü òîëüêî â ðàìêàõ óñëîâèé,

óêàçàííûõ â äîãîâîðå íà èçãîòîâëåíèå è ïîñòàâêó.

- Der Kunde hat dafür zu sorgen, dass die mit der Montage, dem Betrieb, der Pflege und Wartung sowie der
Instandsetzung beauftragten Personen die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben, und sie in allen
Punkten beachten um:

- Íàø çàêàç÷èê äîëæåí ïðîñëåäèòü çà òåì, ÷òîáû ñîòðóäíèêè, êîòîðûì ïîðó÷åíà ýêñïëóàòàöèÿ è
îáñëóæèâàíèå òîðìîçà, ïðî÷ëè, ïîíÿëè è ïî âñåì ïóíêòàì ñîáëþäàëè èíñòðóêöèþ ïî ýêñïëóàòàöèè,
÷òî íåîáõîäèìî â öåëÿõ:

* Gefahren für Leib und Leben des Benutzers und Dritter abzuwenden.
* ïðåäîòâðàùåíèÿ îïàñíîñòåé äëÿ æèçíè è çäîðîâüÿ îïåðàòîðà è òðåòüèõ ëèö

* die Betriebssicherheit der Bremse sicherzustellen.
* îáåñïå÷åíèÿ ýêñïëóàòàöèîííîé íàäåæíîñòè òîðìîçà

* Nutzungsausfall und Umweltbeeinträchtigungen durch falsche Handhabung auszuschliessen.
* èñêëþ÷åíèÿ ïðîñòîåâ ïðîèçâîäñòâà è çàãðÿçíåíèÿ îêðóæàþùåé ñðåäû â ðåçóëüòàòå

íåïðàâèëüíûõ äåéñòâèé

* Beim Transport, der Montage und Demontage, der Bedienung sowie Pflege und Wartung, sind die
einschlägigen Vorschriften zur Arbeitssicherheit und zum Umweltschutz zu beachten.

* Âî âðåìÿ òðàíñïîðòèðîâêè, ìîíòàæà, äåìîíòàæà, ýêñïëóàòàöèè è îáñëóæèâàíèÿ òîðìîçà
íåîáõîäèìî ñîáëþäàòü ñîîòâåòñòâóþùèå ïðåäïèñàíèÿ ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè è çàùèòå
îêðóæàþùåé ñðåäû.

* Die Bremse darf nur von autorisiertem, ausgebildetem und eingewiesenem Personal bedient, gewartet
beziehungsweise instandgesetzt werden.

* Óïðàâëåíèå, îáñëóæèâàíèå è ðåìîíò òîðìîçà ðàçðåøàåòñÿ âûïîëíÿòü òîëüêî óïîëíîìî÷åííîìó,
êâàëèôèöèðîâàííîìó è îáó÷åííîìó ïåðñîíàëó.

* Alle Arbeiten sind sorgfältig und unter dem Aspekt "Sicherheit" durchzuführen.
* Âñå ðàáîòû äîëæíû âûïîëíÿòüñÿ òùàòåëüíî è ñ ó÷åòîì àñïåêòà áåçîïàñíîñòè.

* Arbeiten an der Bremse dürfen nur bei Stillstand durchgeführt werden. Das Antriebsaggregat muss gegen
unbeabsichtigtes Einschalten gesichert werden (z.B. durch Abschliessen des Schlüsselschalters
oder das Entfernen der Sicherungen in der Stromversorgung). An der Einschaltstelle ist ein Hinweisschild
anzubringen, aus dem hervorgeht, dass an der Bremse gearbeitet wird.

* Âñå ðàáîòû íà òîðìîçû ðàçðåøàåòñÿ âûïîëíÿòü òîëüêî ïðè âûêëþ÷åííîé óñòàíîâêå.
Ïðèâîäíîé àãðåãàò äîëæåí áûòü çàïåðò ïðîòèâ ñëó÷àéíîãî âêëþ÷åíèÿ
(íàïðèìåð, âûíóâ êëþ÷ èç âûêëþ÷àòåëÿ ñ êëþ÷îì èëè ïðåäîõðàíèòåëè â öåïè ïèòàíèÿ).
Íà ìåñòå âêëþ÷åíèÿ ñëåäóåò óñòàíîâèòü òàáëè÷êó, ïðåäóïðåæäàþùóþ î òîì,
÷òî íà òîðìîçå ïðîèçâîäÿòñÿ ðàáîòû.

* Das Antriebsaggregat ist sofort ausser Betrieb zu setzen, wenn während des Betriebes Veränderungen an der
Bremse festgestellt werden, wie z. B. veränderte Laufgeräusche.

* Åñëè âî âðåìÿ ýêñïëóàòàöèè íà òîðìîçå îáíàðóæåíû èçìåíåíèÿ (íàïðèìåð, èçìåíèëñÿ øóì ðàáîòû),
ïðèâîäíîé àãðåãàò ñëåäóåò ñðàçó îñòàíîâèòü.

* Die Bremse muss durch entsprechende Schutzvorrichtungen gegen Berühren gesichert sein.
* Íåîáõîäèìî óñòàíîâèòü çàùèòíûå îãðàæäåíèÿ, ïðåïÿòñòâóþùèå ïðèêîñíîâåíèþ ê òîðìîçó.

* Beim Einbau der Bremse in Geräte oder Anlagen ist der Hersteller der Geräte oder Anlagen dazu verpflichtet, die
in dieser BA enthaltenen Vorschriften, Hinweise und Beschreibungen mit in seine Betriebsanleitung aufzunehmen.

* Â ñëó÷àå âñòðàèâàíèÿ òîðìîçà â àãðåãàòû èëè óñòàíîâêè èçãîòîâèòåëü ýòèõ àãðåãàòîâ èëè
óñòàíîâîê îáÿçàí âêëþ÷èòü ïðåäïèñàíèÿ, óêàçàíèÿ è îïèñàíèÿ,
ñîäåðæàùèåñÿ â äàííîé èíñòðóêöèè, â èíñòðóêöèþ ïî
ýêñïëóàòàöèè àãðåãàòà èëè óñòàíîâêè.
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3.  Hinweiskennzeichnung in der Betriebsanleitung /
     Ðàçúÿñíåíèå ñèìâîëîâ, âñòðå÷àþùèõñÿ â èíñòðóêöèè ïî
     ýêñïëóàòàöèè

In der BA enthaltene wichtige Anweisungen, die die Sicherheit sowie den Betriebsschutz
betreffen, sind wie folgt besonders hervorgehoben:
Ñîäåðæàùèåñÿ â äàííîé èíñòðóêöèè âàæíûå óêàçàíèÿ,
êàñàþùèåñÿ áåçîïàñíîñòè ëþäåé è ïðåäîòâðàùåíèÿ ïîâðåæäåíèÿ èìóùåñòâà,
âûäåëåíû â òåêñòå èíñòðóêöèè îñîáî:

Schrauben DIN 933  Klasse 8.8 verzinkt verwenden.
Vor Inbetriebnahme und Probelauf müssen diese fest angezogen sein.
Èñïîëüçîâàòü âèíòû êëàññà ïðî÷íîñòè 8.8 â ñîîòâåòñòâèè ñ
DIN 933, îöèíêîâàííûå. Ïåðåä ââîäîì â ýêñïëóàòàöèþ è ïðîáíûì ïóñêîì
âèíòû äîëæíû áûòü çàòÿíóòû.

Konterung nicht lösen, ansonsten kann es zu Fehlfunktionen der Bremse führen.
Íå îòïóñêàòü êîíòðãàéêè. Â ïðîòèâíîì ñëó÷àå òîðìîç ìîæåò
ôóíêöèîíèðîâàòü íåïðàâèëüíî.

Nach dem Einstellen Kontermutter wieder anziehen, ansonsten
kann es zu Fehlfunktionen der Bremse führen.
Ïîñëå ðåãóëèðîâêè ñíîâà çàêîíòðèòü,
èíà÷å òîðìîç ìîæåò ôóíêöèîíèðîâàòü íåïðàâèëüíî.

Dieses Zeichen weist auf Einstellungen hin, bei deren Nichtbeachtung
Personen- oder Sachbeschädigungen eintreten können.
Ýòèì ñèìâîëîì îáîçíà÷åíû ðåãóëèðîâêè, íåñîáëþäåíèå êîòîðûõ ìîæåò
ïðèâåñòè ê òðàâìàì èëè ïîâðåæäåíèþ èìóùåñòâà.

Einschlägige elektrische, hydraulische und pneumatische
Unfall-Verhütungs-Vorschriften (UVV) beachten.
Ñîáëþäàòü ñîîòâåòñòâóþùèå ïðåäïèñàíèÿ ïî òåõíèêè áåçîïàñíîñòè â
îòíîøåíèè ýëåêòðè÷åñêîãî, ãèäðàâëè÷åñêîãî è ïíåâìàòè÷åñêîãî
îáîðóäîâàíèÿ.

Einstellanweisung befolgen.
Ñëåäîâàòü óêàçàíèÿì ïî íàëàäêå.

Umweltschutzvorschriften beachten.
Ñîáëþäàòü ïðåäïèñàíèÿ ïî çàùèòå îêðóæàþùåé ñðåäû.

Quetschgefahr.
Îïàñíîñòü ñäàâëèâàíèÿ.

Geeignete Werkzeuge oder Messinstrumente verwenden.
Èñïîëüçîâàòü ïðèãîäíûå èíñòðóìåíòû èëè
èçìåðèòåëüíûå ñðåäñòâà.
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4. Kundenseitige Bremsenmontage, Einstellung und Inbetriebnahme /
    Ðàáîòû ïî ìîíòàæó, ðåãóëèðîâêå è ââîäó â ýêñïëóàòàöèþ,
    âûïîëíÿåìûå çàêàç÷èêîì

Die SIBRE Bremsen werden als funktionsfähige, komplett montierte Einheiten ausgeliefert.
Da Montage, Einstellung und Inbetriebnahme dem jeweiligen Anwendungsfall angepasst werden müssen,
sind vom Kunden folgende Punkte durchzuführen:
Òîðìîçà ôèðìû SIBRE ïîñòàâëÿþòñÿ â âèäå ðàáîòîñïîñîáíûõ, ïîëíîñòüþ ñìîíòèðîâàííûõ àãðåãàòîâ.
Òàê êàê ìîíòàæ, íàëàäêà è ââîä â ýêñïëóàòàöèþ çàâèñÿò îò âèäà ïðèìåíåíèÿ òîðìîçà, çàêàç÷èê äîëæåí
âûïîëíèòü ñëåäóþùèå ðàáîòû:

1. Einbau der Bremse auf die Unterkonstuktion.
Óñòàíîâèòü òîðìîç íà ðàìó îñíîâàíèÿ.

2.Anschluss des Lüftgerätes (elektrisch, hydraulisch, pneumatisch).
Ïîäñîåäèíèòü ðàñòîðìàæèâàþùåå óñòðîéñòâî (ýëåêòðè÷åñêè, ãèäðàâëè÷åñêè, ïíåâìàòè÷åñêè).

3.Einstellung der gewünschten Bremskraft.
Îòðåãóëèðîâàòü òîðìîç íà òðåáóåìóþ ñèëó òîðìîæåíèÿ.

4.Einstellung der Hebel-und Bremsbackenanschläge, sofern keine Backenklemmfeder
und Drehkopplung vorhanden ist.
Îòðåãóëèðîâàòü óïîðû äëÿ ðû÷àãà è òîðìîçíûõ êîëîäîê, åñëè íå èìååòñÿ çàæèìíîé ïðóæèíû
êîëîäîê è ñèíõðîíèçàòîðà ïîâîðîòà.

5.Einstellung des Resthubs des Lüftgerätes.
Îòðåãóëèðîâàòü îñòàòî÷íûé õîä ðàñòîðìàæèâàþùåãî óñòðîéñòâà.

6.Einstellen der Nachstellung.
Îòðåãóëèðîâàòü êîìïåíñèðóþùåå óñòðîéñòâî.

7.Einstellung von Zubehörteilen wie Endschalter, Handlüftungen und Zusatzlüftzylinder.
Îòðåãóëèðîâàòü âñïîìîãàòåëüíîå îáîðóäîâàíèå, íàïðèìåð, êîíå÷íûå âûêëþ÷àòåëè,
ðó÷íûå ðàñòîðìàæèâàòåëè è äîïîëíèòåëüíûé ðàñòîðìàæèâàþùèé öèëèíäð.

8.Einschleifen der Bremsbeläge, Tragbild muss bei Volllastbetrieb 70% betragen.
Ïðèðàáîòàòü òîðìîçíûå íàêëàäêè. Òîðìîçíàÿ êîíòàêòíàÿ ïîâåðõíîñòü ïðè ïîëíîé íàãðóçêå
äîëæíà ñîñòàâëÿòü 70%.

9.Probelauf und Kontrolle der Inbetriebnahmepunkte.
Âûïîëíèòü ïðîáíûé ïóñê è ïðîâåðêó ïî âñåì ïîçèöèÿì, ïðåäóñìîòðåííûì äëÿ ââîäà â
ýêñïëóàòàöèþ.

Für alle Fragen zur Montage und Einstellung stehen unsere MitarbeiterInnen für Beratungen zur Verfügung.
Auf Wunsch können die Montage- und Einstellarbeiten auch durch uns ausgeführt werden.
Ïî âñåì âîïðîñàì, êàñàþùèìñÿ ìîíòàæà è íàëàäêè, âàñ îõîòíî
ïðîêîíñóëüòèðóþò íàøè ñîòðóäíèêè. Ïî æåëàíèþ çàêàç÷èêà ìû
ìîæåì òàêæå âçÿòü íà ñåáÿ ìîíòàæíûå è íàëàäî÷íûå ðàáîòû.

Achtung:
Die Bremse wird immer als funktionsfähige Einheit ausgeliefert, ist jedoch niemals im
Auslieferungszustand ohne kundenseitige Einstellung betriebsbereit.
Âíèìàíèå:
Òîðìîç âñåãäà ïîñòàâëÿåòñÿ â êà÷åñòâå ðàáîòîñïîñîáíîãî àãðåãàòà, îäíàêî åãî
íèêîãäà íåëüçÿ ââîäèòü â ýêñïëóàòàöèþ â òîì ñîñòîÿíèè,
â êîòîðîì îí áûë ïîñòàâëåí, áåç íàëàäêè ñî ñòîðîíû çàêàç÷èêà.
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5. Probelauf / Ïðîáíûé ïóñê
Nach sachgemässer Durchführung und Beachtung aller Anweisungen kann ein Probelauf erfolgen.
Ïîñëå íàäëåæàùåãî âûïîëíåíèÿ è ñîáëþäåíèÿ âñåõ óêàçàíèé ìîæíî âûïîëíèòü ïðîáíûé ïóñê.

Achtung  / Âíèìàíèå
- es müssen alle Punkte ausgeführt sein.
- äîëæíû áûòü âûïîëíåíû âñå ïóíêòû.
- es dürfen nur Einstellungen an den in der BA angegebenen Teilen vorgenommen werden.
- ðåãóëèðîâêè ðàçðåøàåòñÿ âûïîëíÿòü òîëüêî íà òåõ äåòàëÿõ, êîòîðûå óêàçàíû â èíñòðóêöèè.
- die einzelnen Punkte sind jeweils zu überprüfen.
- êàæäûé ïóíêò äîëæåí áûòü ïî îòäåëüíîñòè ïðîâåðåí.

Vor der endgültigen Inbetriebnahme muss ein Probelauf durchgeführt werden.
Ïåðåä îêîí÷àòåëüíûì ââîäîì â ýêñïëóàòàöèþ íåîáõîäèìî âûïîëíèòü ïðîáíûé ïóñê.
Dabei ist wie folgt vorzugehen: /  Äåéñòâóéòå ñëåäóþùèì îáðàçîì:
1.Schritt / 1-é ýòàï
Mindestens 20 Bremszyklen ohne Last.  Dabei muss die Bremse gegen die drehende Trommel / Scheibe
arbeiten.  Dies dient insbesondere auch zum einschleifen der Bremsbeläge.
Diese müssen ein Tragbild von min. 70% haben.
Insbesondere bei Hubwerken, wo die Bremsen überwiegend als Haltebremsen und nur im Notaus als
Stoppbremse arbeiten, ist das einschleifen der Bremsbeläge erforderlich.
Wird dies nicht durchgeführt, kann die Last durchrutschen.
Êàê ìèíèìóì 20 öèêëîâ òîðìîæåíèÿ áåç íàãðóçêè. Ïðè ýòîì òîðìîç äîëæåí ðàáîòàòü
îòíîñèòåëüíî âðàùàþùåãîñÿ áàðàáàíà (äèñêà). Â õîäå ýòîé ïðîöåäóðû ïðîèñõîäèò òàêæå
ïðèðàáîòêà òîðìîçíûõ íàêëàäîê. Êîíòàêòíàÿ òîðìîçíàÿ ïîâåðõíîñòü íàêëàäîê äîëæíà
ñîñòàâëÿòü êàê ìèíèìóì 70%.
Ïðèðàáîòêà òîðìîçíûõ íàêëàäîê îñîáåííî íåîáõîäèìà â ñëó÷àå èñïîëüçîâàíèÿ òîðìîçà â
ïîäúåìíûõ óñòðîéñòâàõ, ãäå îí ñëóæèò ïðåèìóùåñòâåííî â êà÷åñòâå óäåðæèâàþùåãî òîðìîçà,
à äëÿ îñòàíîâà ïðèìåíÿåòñÿ òîëüêî â àâàðèéíûõ ñèòóàöèÿõ.
Åñëè ïðèðàáîòêó òîðìîçíûõ íàêëàäîê íå âûïîëíèòü, ãðóç ìîæåò ïðîñêàëüçûâàòü.
2.Schritt / 2-é ýòàï
Mindestens 100 Bremszyklen mit halber Nennlast.
Dabei muss die Bremse ebenfalls gegen die drehende Trommel / Scheibe arbeiten.
Êàê ìèíèìóì 100 öèêëîâ òîðìîæåíèÿ ïðè ïîëîâèííîé íîìèíàëüíîé íàãðóçêå.
Ïðè ýòîì òîðìîç òàêæå äîëæåí ðàáîòàòü îòíîñèòåëüíî âðàùàþùåãîñÿ áàðàáàíà (äèñêà).
3.Schritt / 3-é ýòàï
Mindestens 20 Bremszyklen bei Volllast. Die Bremse muss hierbei wie im späteren Dauerbetrieb arbeiten.
Êàê ìèíèìóì 20 öèêëîâ òîðìîæåíèÿ ïðè ïîëíîé íàãðóçêå. Ïðè ýòîì òîðìîç äîëæåí ðàáîòàòü
òàê, êàê ïðè ïîñëåäóþùåé ïîñòîÿííîé ýêñïëóàòàöèè.

Während des 1., 2. und 3. Schrittes müssen folgende Punkte ständig kontrolliert werden:
Âî âðåìÿ ýòàïîâ 1, 2 è 3 íåîáõîäèìî ïîñòîÿííî êîíòðîëèðîâàòü ñëåäóþùèå ïóíêòû:
- Kontrolle des Resthubes am Lüftgerät / îñòàòî÷íûé õîä ðàñòîðìàæèâàþùåãî óñòðîéñòâà
- optische Kontrolle Bremsbelag (Tragbild) / âèçóàëüíî - òîðìîçíóþ íàêëàäêó (êîíòàêòíóþ ïîâåðõí.)
- Kontrolle der Nachstellung / êîìïåíñèðóþùåå óñòðîéñòâî
- Kontrolle der Anbauteile / íàâåñíîå îáîðóäîâàíèå
- Kontrolle der Schraubenverbindungen / âèíòîâûå ñîåäèíåíèÿ
- auf Laufgeräusche achten / íåò ëè ïîñòîðîííèõ øóìîâ ïðè ðàáîòå

Die Kontrollergebnisse sind in einem Probelaufprotokoll aufzunehmen. Werden Abweichungen zu den Punkten
der BA festgestellt, kann keine Inbetriebnahme der Bremse erfolgen. Die Abweichungen sind zu korrigieren
und der Probelauf muss mit Schritt 1 neu begonnen werden.
Ðåçóëüòàòû ïðîâåðîê íåîáõîäèìî çàíîñèòü â ïðîòîêîë ïðîáíîãî ïóñêà. Åñëè ïî ïóíêòàì,
íàçâàííûì â äàííîé èíñòðóêöèè, îáíàðóæåíû îòêëîíåíèÿ, ââîäèòü òîðìîç â ýêñïëóàòàöèþ
íåëüçÿ. Îòêëîíåíèÿ íåîáõîäèìî óñòðàíèòü, ïîñëå ÷åãî ïðîáíûé ïóñê íåîáõîäèìî ïðîâåñòè
çàíîâî ñ 1-ãî ýòàïà.

Nach Beachtung dieser Punkte und Sicherstellung aller Bremsenfunktionen
kann die Inbetriebnahme vorgenommen werden.
Ïîñëå âûïîëíåíèÿ ýòèõ ïóíêòîâ è îáåñïå÷åíèÿ âñåõ ðàáî÷èõ
ôóíêöèé òîðìîç ìîæíî ââîäèòü â ýêñïëóàòàöèþ.
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6. Wartungs- und Inspektionsintervalle /
    Èíòåðâàëû òåõíè÷åñêîãî îáñëóæèâàíèÿ è èíñïåêöèé
Alle SIBRE Bremsen sind durch ihre robuste Bauweise für den langlebigen Einsatz unter höchsten
Einsatzbedingungen geeignet.
Durch die ausgebuchsten Lagerstellen, die Bolzen aus rost- und säurebeständigem Material, die
Edelstahlspindeln und die verzinkten DIN-Teile, garantiert die SIBRE Bremse bei geringer
Pflege und sachgemässer Behandlung einen sicheren Betrieb über viele Jahre.
Áëàãîäàðÿ ïðî÷íîé êîíñòðóêöèè âñå òîðìîçà ïðîèçâîäñòâà ôèðìû SIBRE èìåþò áîëüøîé ñðîê
ñëóæáû ïðè ñàìûõ èíòåíñèâíûõ óñëîâèÿõ ýêñïëóàòàöèè.
Áëàãîäàðÿ èñïîëüçîâàíèþ ãèëüç âî âñåõ ïàðàõ âðàùåíèÿ, áîëòîâ èç íåðæàâåþùåé è
êèñëîòîñòîéêîé ñòàëè, øïèíäåëåé èç âûñîêîêà÷åñòâåííîé ñòàëè è îöèíêîâàííûõ äåòàëåé â
ñîîòâåòñòâèè ñî ñòàíäàðòîì DIN òîðìîç SIBRE òðåáóåò ëèøü íåçíà÷èòåëüíîãî óõîäà, è ïðè
åãî íàäëåæàùåì âûïîëíåíèè íàäåæíàÿ ðàáîòà òîðìîçà ãàðàíòèðóåòñÿ â òå÷åíèå äîëãèõ ëåò.

Vom Hersteller sind zur Einhaltung der Betriebssicherheit folgende Kontrollen vorgeschrieben:
Äëÿ îáåñïå÷åíèÿ ýêñïëóàò. íàäåæíîñòè òîðìîçà èçãîòîâèòåëü ïðåäïèñûâàåò ñëåäóþùèå
ïðîâåðêè:
TÄGLICHE KONTROLLEN / Åæåäíåâíûå ïðîâåðêè
w Optische Kontrolle der Bremsbeläge sowie der Trommel / Scheibe.

âèçóàëüíàÿ ïðîâåðêà òîðìîçíûõ íàêëàäîê è áàðàáàíà (äèñêà).
w Resthubkontrolle am Lüftgerät bei geschlossener Bremse.

ïðîâåðêà îñòàòî÷íîãî õîäà ðàñòîðìàæèâàþùåãî óñòðîéñòâà ïðè ñîìêíóòîì òîðìîçå.
w eingestelltes Bremsmoment bei geschlossener Bremse.

ïðîâåðêà íàñòðîåííîãî òîðìîçíîãî ìîìåíòà ïðè ñîìêíóòîì òîðìîçå.
w Kontrolle der Hebel-Einstellschrauben bei geöffneter Bremse

(durch ziehen am Hebelgestänge --> Bremse darf nicht instabil sein).
ïðîâåðêà ðåãóëèðîâî÷íûõ âèíòîâ ðû÷àãà ïðè ðàçâåäåííîì òîðìîçå
(ïîòÿíóâ çà ðû÷àæíûé ìåõàíèçì --> ïðè ýòîì òîðìîç äîëæåí ñîõðàíÿòü ñòàáèëüíîñòü).

BEI ANLAGEN MIT HOHER SCHALTHÄUFIGKEIT SIND DIESE KONTROLLEN BEI JEDEM
SCHICHTWECHSEL VORZUNEHMEN
Â ÑËÓ×ÀÅ ÈÑÏÎËÜÇÎÂÀÍÈß ÒÎÐÌÎÇÀ Â ÓÑÒÀÍÎÂÊÀÕ Ñ ×ÀÑÒÛÌ ÑÐÀÁÀÒÛÂÀÍÈÅÌ ÒÎÐÌÎÇÀ
ÝÒÈ ÏÐÎÂÅÐÊÈ ÍÅÎÁÕÎÄÈÌÎ ÂÛÏÎËÍßÒÜ ÊÀÆÄÓÞ ÐÀÁÎ×ÓÞ ÑÌÅÍÓ

WÖCHENTLICHE KONTROLLEN  (zusätzlich) / Ïðîâåðêè ðàç â íåäåëþ (äîïîëíèòåëüíî)
§ Sichtkontrolle aller Schrauben und Bolzenverbindungen.

âèçóàëüíàÿ ïðîâåðêà âñå âèíòîâûõ è áîëòîâûõ ñîåäèíåíèé.
§ Kontrolle aller Anbauteile (Endschalter, Handlüftungen usw.).

ïðîâåðêà âñåãî íàâåñíîãî îáîðóäîâàíèÿ
(êîíå÷í. âûêëþ÷àòåëåé, ðó÷íûõ ðàñòîðìàæèâàòåëåé è ò. ï.).
§ Ölstandskontrolle bei Hydraulikanlagen.

ïðîâåðêà óðîâíÿ ìàñëà â ãèäðîñèñòåìå.
QUARTALSWEISE KONTROLLEN (zusätzlich) / Ïðîâåðêè ðàç â òðè ìåñÿöà (äîïîëíèòåëüíî)
s Komplett-Kontrolle der gesamten Bremse.

îáùàÿ ïðîâåðêà âñåãî òîðìîçà.
s Prüfung der elektrischen Anschlussleitungen.

ïðîâåðêà ýëåêòðè÷åñêèõ ñîåäèíåíèé.
s Kontrolle der hydraulischen oder pneumatischen Verrohrung.

ïðîâåðêà ãèäðàâëè÷åñêèõ èëè ïíåâìàòè÷åñêèõ òðóáîïðîâîäîâ.
s Ölkontrolle bei Hydraulikanlagen  (Ölstand, Ölbeschaffenheit).

ïðîâåðêà ìàñëà â ñëó÷àå íàëè÷èÿ ãèäðîñèñòåìû (óðîâåíü ìàñëà, ñîñòîÿíèå ìàñëà).
s Kontrolle der Bremsbacken, Bremsbeläge und Bremstrommel /Bremsscheibe.

ïðîâåðêà òîðìîçíûõ êîëîäîê, òîðìîçíûõ íàêëàäîê è òîðìîçíîãî áàðàáàíà (äèñêà).
s gegebenenfalls Messung der Anpresskraft der Bremse.

åñëè íåîáõîäèìî, èçìåðèòü ñèëó ïðèæàòèÿ òîðìîçà.

Bei Anlagen mit geringer Schalthäufigkeit, kann die Komplettkontrolle
gegebenenfalls auch alle sechs Monate durchgeführt werden.
Åñëè òîðìîç èñïîëüçóåòñÿ â óñòàíîâêàõ, ãäå îí ñðàáàòûâàåò ðåäêî,
îáùóþ ïðîâåðêó âñåãî òîðìîçà ìîæíî âûïîëíÿòü ðàç â ïîëãîäà.
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7. Ersatzteilhaltung  / Ðåçåðâ çàïàñíûõ ÷àñòåé

Eine Bevorratung der wichtigsten Ersatz- und Verschleissteile am Aufstellungsort ist eine wichtige
Voraussetzung für die ständige Einsatzbereitschaft der Bremse.
Âàæíûì óñëîâèåì äëÿ îáåñïå÷åíèÿ ïîñòîÿííîé ýêñïëóàòàöèîííîé ãîòîâíîñòè òîðìîçà
ÿâëÿåòñÿ õðàíåíèå íà ñêëàäå ïî ìåñòó ýêñïëóàòàöèè íàèáîëåå âàæíûõ çàï÷àñòåé è
áûñòðîèçíàøèâàþùèõñÿ äåòàëåé òîðìîçà.

Bei Ersatz- und Verschleissteil- Bestellungen sind folgende Daten anzugeben:
Ïðè çàêàçå çàï÷àñòåé è áûñòðîèçíàøèâàþùèõñÿ äåòàëåé íåîáõîäèìî óêàçàòü ñëåäóþùèå äàííûå:

Teil-Nr. Benennung / Grösse Plan-Nr. Stückzahl Fabr.-Nr. / Kom.-Nr.
¹ äåòàëè íàèìåíîâàíèå / ðàçìåð ¹ ïîç. êîëè÷åñòâî çàâîäñêîé / ñêëàäñêîé ¹

Die Grössenbezeichnung einer Bremse entspricht dem Trommel- oder Scheibendurchmesser.
Dem Typenschild und Massblatt der Bremse können entsprechende Angaben entnommen werden.
Îáîçíà÷åíèå ðàçìåðà òîðìîçà ñîîòâåòñòâóåò äèàìåòðó áàðàáàíà èëè äèñêà.
Ñîîòâåòñòâóþùèå äàííûå ìîæíî âûïèñàòü èç òèïîâîé òàáëè÷êè òîðìîçà èëè èç ëèñòà äàííûõ.

Nur für die von uns gelieferten Original-Ersatzteile übernehmen wir eine Garantie.
Íàøà ãàðàíòèÿ ðàñïðîñòðàíÿåòñÿ òîëüêî íà îðèãèíàëüíûå çàï÷àñòè, ïîñòàâëåííûå íàìè.

Achtung: Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht von uns gelieferte Ersatzteile und
Zubehör auch nicht von uns geprüft und freigegeben sind. Der Einbau und/oder die Verwendung
solcher Produkte kann daher unter Umständen konstruktiv vorgegebene Eigenschaften der
Bremse negativ verändern und dadurch die aktive und/oder passive Sicherheit beeinträchtigen.
Für Schäden, die durch die Verwendung von nicht Original-Ersatzteilen und Zubehör entstehen,
ist jedwede Haftung und Gewährleistung seitens des Unternehmens
Siegerland Bremsen Emde GmbH & Co. ausgeschlossen.

Âíèìàíèå: Ìû îáðàùàåì âàøå îñîáîå âíèìàíèå íà òî, ÷òî çàïàñíûå ÷àñòè è ïðèíàäëåæíîñòè,
ïîñòàâëÿåìûå èç äðóãèõ èñòî÷íèêîâ, íå áûëè íàìè èñïûòàíû è óòâåðæäåíû äëÿ
èñïîëüçîâàíèÿ. Ïîýòîìó óñòàíîâêà è/èëè èñïîëüçîâàíèå òàêèõ èçäåëèé ïðè
îïðåäåëåííûõ îáñòîÿòåëüñòâàõ ìîæåò íåãàòèâíî ïîâëèÿòü íà êîíñòðóêòèâíî
çàäàííûå ñâîéñòâà òîðìîçà è ñíèçèòü àêòèâíóþ è/èëè ïàññèâíóþ áåçîïàñíîñòü.
Êàêàÿ-ëèáî ãàðàíòèÿ èëè îòâåòñòâåííîñòü ôèðìû
Siegerland Bremsen Emde GmbH & Co. çà óùåðá, âîçíèêøèé â ðåçóëüòàòå
èñïîëüçîâàíèÿ íå îðèãèíàëüíûõ çàï÷àñòåé è ïðèíàäëåæíîñòåé, èñêëþ÷àåòñÿ.

Bitte beachten Sie, dass für Einzelkomponenten oft besondere Fertigungs- und Lieferspezifikationen
bestehen und wir Ihnen stets Ersatzteile nach dem neuesten technischen Stand und nach den neuesten
gesetzgeberischen Vorschriften anbieten.
Ïðîñèì ó÷èòûâàòü, ÷òî íà èçãîòîâëåíèå è ïîñòàâêó îòäåëüíûõ êîìïîíåíòîâ ÷àñòî ñóùåñòâóþò
îñîáûå òåõíè÷åñêèå óñëîâèÿ, ïîýòîìó ìû âñÿêèé ðàç ïðåäëàãàåì âàì çàïàñíûå ÷àñòè,
ñîîòâåòñòâóþùèå ïîñëåäíåìó óðîâíþ òåõíèêè è íîâåéøèì çàêîíîäàòåëüíûì ïðåäïèñàíèÿì.

Für nicht bei uns genietete oder geklebte Bremsbeläge und Bremsbacken übernehmen wir keine Haftung
und Gewährleistung.
Anschraubbare Bremsbacken fallen nicht unter diese Regelung.
Ìû íå íåñåì îòâåòñòâåííîñòè è íå èìååì ãàðàíòèéíûõ îáÿçàòåëüñòâ â îòíîøåíèè òîðìîçíûõ
íàêëàäîê è òîðìîçíûõ êîëîäîê, ïðèêëåïàííûõ èëè ïðèêëååííûõ íå íà íàøåì ïðåäïðèÿòèè.
Ýòî óñëîâèå íå ðàñïðîñòðàíÿåòñÿ íà ïðèâèí÷èâàåìûå òîðìîçíûå êîëîäêè.
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